
Der Patriot und Demokrat.
Allentaun, den 12t,n Januar, 1842.

Demokratisch, Volks - Ernennung
FiirPrestdent in 1844.

Getlcral Winsield Scott.
Drr Entschridung ,in,r d,mokratischen Nati-

onal Eonvrntivn nntrrworfrn.
lSonvernörü Botschaft.

Di, Botschaft deS Gonvernör Porter ha-
ben wir erkalten, und liefern nachstehend fol-
gende Hauptzüge daraus :

Zuerst erwäknt er die Staats « Gchuld.
Er erklärt seine Ueberzeugung, daß, wie ver-
wickelt und druckend auch die Geldangelegen-
heiten deS StaatS sein möchten, nichts wei-
ter zu ikrer Entwickelung uud Beseitigung
notkwendig sei, als eine klare Darstellung
über daS Wesen »nd die AuSdekuung der
Verbindlichkeiten, welche daS Volk belasten.
Er setzt binz», daß die Zeit der Verbeimlich-
ung u»d Täuschung vorüber sei. Die Eon-
traki, s,i,n grmacht daS V,rtran,u unseres
Staates sei verpfändet und jedes Gefukl für
Pflicht und Ekre verlange die Vorlegung der
wahren Sach, uud die Ä!isinitt,lu«gd,r Art
und Weise, anf welche den Verbindlichkeiten
nachzukommen und wie die verpfändet, Eh-
re rein zn erhalten sei.

Er berechnet nun einzeln die Schuldenlast,
die ,r auf angibt; wozu noch
d,r Betrag d,r ans d,n Ueberschußrinuah-
men der Vereinigten Staaten erhaltenen ?2-
867,514 z» rechnen ist, waS einen Gesammt-
belanf von mehr als 39 Millionen Tbaler
Schulden ausmacht. Die Schwikrigkei» un-
serer Stellung entspringt namentlich a»S den
>1,800,001 jäbrlichen Interessen dieser niige-
hkiiern Schuld, die richtig zur Verfallzeit be.
»ablt werde» müsse». Die i» der Schatz'
kammer am lsten diescS Monats befindliche,
und zn Bezahlung der Interessen anwendba-
re Summe kabe Ol,oM,S3ti betragen, waS
124 tausend Tkaler mekr sei, als man zur
Brzaklung d,r am k sten Februar fälligen In-
teressen brauche. AiS ein HaiiptabkiilfSmit-
tel für d,n gegenwärtig beliebenden Stand
der Angelegenheiten empfiehlt er, daß sämmt-
liche EauntieS deS Staats abgeschätzt werden,
und jedes Eaunty einen dieser Abschätzung
angemrßene» Tar bezahle, biureicheud nicht
nur um die laufenden RegierungS Ausgaben
und die Interessen der Staatsschuld zu ent-
richten, sondern auch um eine» Stock z» all-
mäbliger Abbezahlung der Haupt-Schuld zu
gründen.

Ferner wirft der Gouvernrr eine» Blick
o»ff dik nngehkur, Zunahme der Bevölkerung
unseres Staats, und bemerkt, daß dadurch
der Werth der dem Staate gehörige» öffent-
lichen Werke schon sebr gesteigert worden sei,
und noch f»r die Znkiinft vermehrt werde»
müsse ; er erwähnt, daß deS Drucks im Han-
del und Perkehr während deS verstoßenen
Jahres ungeachtet die Zolleinnahmen dennoch
di» Summe von «7«2,2<j0 betrage» hätten.

Hiernnf zeigt er, daß die innern Verbesser-
ungen eine AuSdcknimg von 768 Meilen an
fertige» Sanäle» uud Niegelwegen und von
ISS Meilen »och nicht vollständig fertigen
Eanälen umfaßen. Nachdem er nun die ein-
zelnen nngekeuern Sun, ine», die für die bei
diesen Verbeßerungen getkane» Arbeite» auf-
gewandt worden sind, angeführt hat, erklärt
er, daß, da der einzige Einwurf gegen die
Vollendung d,S begonnenen Erie und Nord-
Bränch EanalS die Schwierigkeit sei, die da-
zu nötbige Summe von etwa »1,800,0(10
aufzubringen, er vollkommen überzeugt s.-i,
daß gerade die Vollendung dieser vorzüglich
Ms Aug, gefaßt werden sollte.

Weiter schlägt der Gouvernör vor gewisse
MtaatSwerke, wie zum Beispiel ten Eolum-
dta Rttgelweg und die Delaware Abtheilung
des Pennsylvanischen <Za»aiS, z» verkaufen.

Hieraufgeht der Gouvernör auf den gegen«
»äriigen Zustand der Banken über. Der
Gesamniibetrag deS Bankkapitals im Staat
beliuft sich anf »23,55?,A74, von dieserSnm-
Mt find nur 18 Millionen Tbaler der Zahl-
ung eineS TareS von den Dividenden unter-
worfen nnd von diesen nahmen Baiiken im
Werthe von betnkke II Millionen Tkaler
daS Gesetz vom 4ten Mai nicht an, nur Ban-
ken m t einem Gesammtkapitäl vtn »7,573,«
S2ll tkaten dieß, und eS erkielt daker der
Staatsschatz nur »1,75Ü,«50, wonach also
der Staat die Summe von »1,343,34 g nicht
erhielt.

Sodann bemerkt der Gouvernör, daß je«
.nem Gesetze nach diejenigen Banken, weiche
zn dem Darlehne deigetragen hätten, nicht
eler zur Wiederaufuabme der Lilberzablnn«gen gezwungen werten könnten, aIS bis sie
wieder bezahlt seien. Er empfiehlt hierauf,
»aß in Verbindung mit dem Widerruf des
Gesetzes die Wiederausnakme der Silberzak-
lnngen von Seiten der Banken erzwungen
und daß zu diesem Zwecke ein Tag, spätestens
am nächsten lsten Juni anberaumt werden
sollt,.

Der Gouvernör erklärt sich unter gewißen
Voraussetzungen gegen die Wiederfreibrief-
«ng alter Bankm, und ist der M,inung daß
man anstatt solch, alte Bankrn wikderum
zu freibriefen neue errichte, w,nn üb,rkaupt
Banken unumgänglich notkw,ndig angeseken
w,rdkN sollt,». UcbrigruS meint er, daß jetzt
überhaupt, wo die öffentliche Meinung noch
nicht fest erklärt ist, und wo die künftige Wie»

'terau/nahme der Silberzaklung es erst her-
wird, wie die Banken im Ganzen

stehen, weder die Zeit ist, alte Banken wieder
zu freibriefen, noch Zeit neue zu errichten.

Weiter lenkt er die Aufmerksamkeit der
«Gesetzgebung auf das Unterrichtswesen.
<Zr erwäbnt auch der Veto Gewalt nnd deren
'Zweck l'ifd B'K?n»dung, Ferner emrfirw er

die Beberzigiing des Miliz Systems und drS
alten Grundsatzes : "In Zeiten des Friedens
müsse man sich für den Krieg vorbereiten."-
Die Geologische Uebersicht sei bald vollendet

Schließlich lenkt er das Augenmerk der
Gesetzgebung auf die keilige Pflicht, die Ma-
nufakturen aufzumuntern, »nser Eilen und
Koblen zu Nutzen zu verwenden, alle unsere
keimischen Wünsche und Bestrebungen nach
Möglichkeit zu unterstütze», uud das Glück
iu der That zu begründen, zn welchem uns
unser herrliches Vaterland berechtigt.

Vom S7ste» Vongrefi.
Senat, Deeernb. 27.?Sin diejem Tage

wurde» verschiedene Dokumente erkalte» die
Volkszählung nnd die AnSfübrung der Pen-
stoiiS-Gesetze betreffend. Ein Bericht über
die Ans- und Einsukr wurde gleichfalls em-
pfangen, »ach welchem eS sich zeigt daß die
Einsukr in den ersten neun Monaten des lau-
senden JakrS auf 24 Millionen Thaler, nnd
die Nncifubr auf 2l Millionen Tkaler belief.

Im Hanse legte der Sprecher verschiedene
Docnmknte vor, worunter der Bericht der
Land Osfiö war.

Senat, December 28. Sine Bittschrift
wurde eingereicht um das Sapitol nach einem
andern Ort zu verlegen. Hr. Clav gab ver-
schiedene Beschlüße ein : Einen, die Aetoge-
walt einschränkend ; einen um die Ernennung
der Häupter der verschieden» Departemen-
ten der Gesestgebiing und nicht dem Presiden-
ten zn überlaßeu ; uud eine» daß kein Mit-
glied deS EongreßeS, bevor seine Dienstzeit
zn Ende ist, ein Amt vom General Gouver-
nement erkalten soll.

Senat, Januar 3. ?Memorials wur-
den eingereicht »>» das Bankrupt - Gesetz zu
verschieben. Eine Bill paßirte welche de»
Staat Louisiana anthcrisirt Land zu verkau-
fen.

Im Hause erschien Hr. Rüssel von diesem
Staat und nahm seinen Sitz.

Senat Jannar 4.?Eine kurze Debat-
te fand an diesem Tage deswegen statt, ob
der Ercheguer Plan einer besonderen Eom-
mittee von 9 übergeben werden sollte oder
nicht.

Im Hanse wurde ein Beschluß angeboten,
den Bericht von der Land - OsfiS drucken zu
laßen.

Senat Januar 5. Hr. Elay gab Nach-
richt daß er einen Beschluß, hinsichtlich der
Sopie-Rechte, einreichen würde. Außer ei-
ner kurzen Debatte, in Bezug aiifdeu Erche«
quer Plan, wurde an diesem Tage in keinem
der Hcuiser etwaS Wichtiges verhandelt.

Januar VVerschiedene Beschlüße wur-
den eingereicht, worauf der Fiscal Agent von
den Herren Woodbury und EvanS debattirt
wurde.

Pennsylvanische Gesetzgebung.
Am vorletzten Dienstag versammelte sich

unsere Gesetzgebung zn Harrisburg. Im
Hause wurde auf die erste Abstimmung JaS.
R. Snowden von Venango Eaunty'zum
Sprecher erwählt. Der Candidat der de-
mokratischen WbigS war Jsaac Lightner von
Allegkeny Eanniy, Im Senat war man
genöthigt 15 Mal abiustimmen, bis man ei-
ne Wahl für Sprecher traf. Auf die Iste
Abstimmung wurde Job» Strohm (Whig)
von Laucaster Saunty erwählt. Die LokoS
stimmten für Hrn Eopian.

Januar s?Hr. Stevens vom Hanst gab
Nachricht daß er einen Beschluß einzureichen
gedenke, um die Constitution so abzuändern,
daß die Staatsschuld niemals 4(1 Millionen
Tkaler übersteigen kann.

Hr. Gamble kat einen Beschluß eingereicht
um das Gesetz' z» widerruf?,!,' Dirs
ist ein guter Vorschlag und die WbigS wer-
den mit Freuden dafür stimmen.

Januar K. Eine Veto Botschaft wurde
beute erkalten, woraus eS sich ergiebt daß D.
R. Porrer seine Unterschrift der Bill von letz-
ter Sitzung verweigert, welche verordnete
den letztkerigen Staatschatzmeister gerichtlich
zu delangen, wegen den »2000 welche er ohne
Anrkorität am I. M. Porter nnd Ovid F.
lodnson ansbezaklte.

Im Untern Hanse wurde Hr. William B.
Andrews zum Schreiber, Alfred Elark zum
Sergeant-at-Arm und s>ngh Liudsay zum
Thürhüter erwählt.

Eol. Rüssel, der Whig - Kandidat, ist
bei der neulich gehaltenen Wakl für den Di.
strikt, bestehend aus den Eaunties Bedford,
Somerset nnd Eambrn, i« den Kongreß ge.

Kühner Ttretck einen Mann zn er-
halten.

Der nachstehende tragikonische Vorfall er-
eignete sich vor Kurzem iu Nenyork, nnd wir
»keilen ihn hier mit, um diejenige« unserer
Leser, welche Bitschelors sind, vorsichtig zu
mache«. Er erklärt zn weich verzweiflnngS-
volleu Schritten die Liebe, wen» si,MifS Arn»
kerste aktrieben wird, ihre Zuflucht nimm»,
und ist in der That ein schlagender Beweis
von der Wahrheit, daß Mädchen die sich ei-
nen Gatten wünschen, z» allem fähig sind,
llnsere Heldin, "eine reizende Blondin mit
blaue» Augen," verliebte sich in einen jungen
Mann, der gerade entgegengesetzt, Schönheit
besaß,?rabenschwarze Haar, uud Augen.?
AlleS ging gut bis »usere liebeuSwurdige ?ä-
-dy erfukr, daß ikr grwiinschter Eheherr flat-terigst wäre, daß er sekr fleißige Lippen ka-
be und eine Bieneiiäknliche Neigung von je-
der schönen Rose Honig z» stekien, besitze.
Am letzten Dienstag deS letzten Decembers
entschloß sie sich, seine Liebe und ihre
Kniist mit aller Macht zn probiren. >sie be-
gab sich deßkaib in eine benachbarte Apotkeke,
verlangte für ein Fip Cremor Tartari, beauf-tragte den Apotheker auf daS Päckchen A r-
senir zn schreiben, und kekrte rukig nach
Hause zurück. Ihr Liebhaber fand sich zur
erwarteten Zeit ein erneuerte seinem Lieb-
chen seine Liebesschwüre uud war bald in sü-
ßer LiebeSträdelei bis über die Obre» versun-
ken,?sie im Schaukelstukl seine Rabeniocken
an ihrem Bnsen. Plötzlich als ihre tiefe
Kunst den pafleuden Augenblick ibr zeigte, ries
sie aus: "Mein theurer F. warum ruhest
du nicht immer an diesem Busen ? Der jun-
ge Mann sprang ans, aber sie dielt ihn sest.
"WaS bedeutet diese Kälte, F. ? ?Du liebst
mich nicht! Hierauf sprang sie auf, nahm
eine tragische Stellung an, und schrie: "DeS
NachtS, ?diese Nacht »och will ich sterben ?

sterben für dich, unk mein Blut komme auf
drin Herz nnd Gewissen, und soll dich drücken
und brennen ewig." AlleS war für diese»
iMkeud beiße» Austritt vorbereitet?und an
daS nakrstekknde Seidboard tretend ergriff
die Dame mit der Festigkeit eines SokrateS
daS vergiftete Gesäß und leerte seinen In-
kalt. --Dann ergriff sie ikn bei der Gurgel
und rief anS : "Mein Mörder ich sterbe
für dich !" Hierauf lispelte sie in schmerzen-
dem To» : "Wilst du mich nur noch heira«
then, eke ich sterbe ? Sage, mein F, willst!
du ? Der junge Mann, beinak, zum Todeerstarrt, stotterte zitternd : "Ja, mein Täub-
cheu." "Dann schicke sogleich nach dkm
Priester, bevor ich sterbe!" rief sie ; nnd ein
HauSbewekuer eilte fort, worauf im Augen-
blicke ein Priester erschien?der Knolen wur-
de geknnpft,?die Reizende wispert, : "Nunso laßt mich sterben in seinen Armen, und den
Todesstreich erwarten znr bestimmten Zeit
und am Bestimmten Ort. "Hch taumle?-
ich sinke?eS wird dunkel um mich ker?kalte
mich F. ?leite mich zu meinem Lager." Und
man legte sie auf ikr Brautbett, daS Ziel ih-
rer stolzen Wunsche.

So triumpbirte ikre Kuust, sie erfreuet sich
aIS die Frucht ihrer Geschicklichkeit, deS Man-
nes ihres Ekekerrn nnd di, glückliche Be-
woknerin eineS prächtigen backstein HauseSan der Arenue zu Neuyork.

Unglürk.
Der MilkeSbarreAdvocai berichtet daß vor

einigen Tagen, wäbrend eine Anzakl Perso-!
nen welche in den Minen zn Hanovrr arb,,. i
ten, in einen Streit geratken waren, rine!
Fran unvorsichtiger Weise zwei Fäßchen Pul- >
ver, die sich unter einem Bett in der nämli-
chen Stilb, befanden, anzündete, welches znr
Folge baue daß das Gebäude in Stücken zer-
riken, nnd drei Männer, zwei FrauenSper-
sennen und zwei Kinder schwer verwundet
wurden. Sine Frau uud ein Mann sind seit-
dem gestorben. Dir Ursache d,s Streits war
natürlich drr WbiSkry.

Selbstmord.
Sin Mann NamenS Britton nahe bei

Pottsviilk, Schnnttill Eannty, b,gi?ng nru-
lich dadurch Sribstmord, daß ,r sich mit ,i.
n,m Rasirmeüer die Kebi, durchschnitt. v,r>
wick,lt,n Umständen schreibt man die Tkat zu.

Sin gefehlter <?ditor.
W. M. Schmidt, Herausgeber deS Grand

Güls AdvertnserS, erlegte neulich auf einer
dreitägig,» Jagd zw,, Bären und n,u» Hir-
sch,. G,n«g um ,in, zi,»lich zähl-

Der Kohlen-Handel in den Vereinigten Staaten.
Die folgende Tabelle zeigt die Anzahl Tonnen Koblen, welche von den verschiedenen Gegenden PemMvaniniS,

vom Anfange deS Kohlen-HandelS bis zur jetzigen Zen, auf den Markt gesandt worden sind, mit Einschluß der
nahlne deS Handels und Verbrauch derselben.

Schuylkill I Leeha. >

-lakr H"»'" Sugar Pin». «cham Lacka« ... Zu- Vre.
2knnk. Mead. ton. loaf. grove. -km. wana. «akme. »raucht.

1820 ><» s
1.073

1822 2,210 ,24g 1,,g?
182 Z »,82S ~58S
1824 i),541 o

18-2« 16,836 31,250
1327 2N,433 32,074 61 567 13 618
1828 47,18, »0,232 "'U
1825 78.2V3 25,110 7,010 110 403 27 688
18,0 BS.M4 41,750 42>00 174,734 85,»17 '
1831 51,551 40.V66 54,000 176,820 2,056 177,000

84,600 368,871 192,»51 318,000
111,777 485,365 116,494 425,000

1834 226,692 106,244 43,700 376,636 456,000
13',25» 9<»,'100 556,«35 180,199 556,000

18-16 4 »3,754 146,522 106.000 696,526 >39,691 635,000
1837 535,250 192,595 33,617 18,000 115,38? 874,539 178,013 68t» <>oo
1838 431,684 152,699 38,426 16,221 I!,,000 7N 521 «g 788 0t«
1839 412,608 130,651 38,429 34,000 7,350 20,639 11,930 122 300 817659 61 717 87»! ~»0
1840 442,291 102,264 43,619 50,366 29,039 2.1,860 15,505 >45 470 865 4,4 47 775
184, 584,692 78,164 26,224 21,263 ,7.170 17,«53 21,463 956'.566 91,152

4,250,827 1,546,859 186,855 121,850 53,559 93,152 48,858 1,192.062 7,443,738

Die obige Tabelle schließt alle Perschiffuugen der Koklen von dr» verschiedenen Gegenden in sich, mit AnSnakme
Bäst». von welchem im lahe 18 11. 32,917 kouuen verschifft wurde». Im Jahr 1820 wnrde» nur 360 Tonnen anf den Markt aesandt
welch» von den Lecha Mine» verschifft wurde». Iu ,830 wurden schon 150.000 Tonnen verdrancht, »nd i» 184, ,»i» Einschluß der 50 -

000 Tonnen welche noch nicht verbraucht sind, wurden 1,006.566 Tonnen anf den Markt gesandt, mit AnSsci'luß der WiikeSbarre Kob-
len. Diese große Quantität Kokieu wird okue Zweifel dieses Jakr erfordert werden, indem letztes Jakr 965,4,4 Tonnen verbraucht
wurden, welches also nur für den znnekmenden Verbrauch 5,.152 Tonnen übrig läßt.

Tariff.
Welch, Tkorkrit ,S für di, V,reinigt,»

Staat,» ist, dir französisch, Fabriken im
Mang, zu balt,n, g,bt a»S »a>hsolg,nd,m
b,rvor :?ln ,iu,m Zkitranm von uugefäbr
vier Monat, seit dem letzte» Augnst, wurden
mehr aIS K Millionen Thaler in hartem Gel-
de, anS dem Hasen von Nenyork nach Frank-
reich uud England geschickt. Und was bekom-
men wir für unser barteS Geld ? In dem am
Msten September lB4st endigenden Jabr er-
bielten sie auswärtige Seide »nm Werth von
1 l Millionen Tbaler ; ausländische wollne
Fabrikate für über k Millionen Tkaler aus-
wärtige baumwollene Fabrikate für v »nd ei-
ne balbe Million Tbaler ; auswärtiges Ei-sen- und Stakl-Artikel für über 7 Millionen
Tkaler ; flächsen nnd känsen Artikel für K
Millionen Tkaler; Wustard Stoffe für über
2 Millionen Tkaler, tc. Welcher Woklwüu-
scher Amerika'S kann gegen nnen beschützen-
den Tariff s,!n.

Tod einer jungen Lady.
Sin, jung,Dam, wnrd, n,»lich i» Mary-

land von ,in,m Ps,rd, g,worfen, wodurch si,
ikr ?,b,n ,inb,i?,. Es wird g,sagt daß da»
B,in w,lcl',S in Tt,igbügkl bäng,n blikb,
ganz von ibr,m .<k?rp,r getrennt wnrd,. DaS
Ps,rd soll in einer solchen Raserei gewesen
sein daß man genöthigt war eS zn erschießen,
indem man eS vorher nicht festnehmen konn-
te. Damen können nicht zn vorsichtig mit
der Auswahl ihrrr R,it-Ps,rd,n s,in.

«in doppelte» Thier.
Si» s,chS Jahr alt,r Bull wird g,gewär-

tig in Reading gezeigt, welcher nebe» den 4
gewöhnlichen Beine» »och ein anderes Dop-
peltem, mit zwei Knieen, zwei paar Husen,
u. s. w. hat. Seine Hüfte» »nd andere Glie-
der am Hinterkörper sollen alle doppelt, und
nicht gut zu beschreibe» sein.

Scene in Mississippi.
Sin Gefecht fand neulich in VickSbnrg statt

zwischen W. O. Ebilten, und H. C. Stewart.
Die Waffe» waren doppelläufig, Flinten,!
womit ein jeglicher zweimal ans seinen Geg-!
»er feuerte, okne einander zn verletzen. Sie !
müßen keine so gute MerkSmänner sein, wie
unsere Lecha Sauutn Scharfschützen.

SthrekklicheS Unglück.
Am letzten Freitag Morgen hat sich daS

folgend, Unglück, an d,m Landungsplatz d,S
Rirgelweps bei Pbiladklpbia, zugetragen.?
Hr. William Fischer, ein Agent ans dem Co-
lumbia Riegelweg, bekam seine Beine zwi-
schen die "BumperS" von zwei Karren, wo-
durch sie ganz schrecklich zerquetscht wurde». ,
Er wurde sogleich nach dem Pennsylvania
HoSpital genommen, aliwo dem armen Man-
ne seine zwei Beine abgenommen wurden, um
ibm sein Leben zu retten. Er soll ein wer-
tber und heroischer Mann sein, nnd schmerz- !
lich zu sagen, soll eine Familie haben.

RascheTba t,?Elias Wilbnr vou Ro-
chester, welcher seit einiger Zeit krank war,
wurde von einem seiner Ereditoren ersnckt,
ihm eine kleine Schuld abzutragen. Habet
Gedult, sagte Wilbur, ich werde diesen Nach-,
mittag mit allen meinen Ereditoren in'S Rei-
ne kommen. SIS sich der Gläubiger entfernt
hatte, »abm Wilbur 12 Eents aus seiner Sas-se, kaufte sich riiien Strick nnd erhing sich.

Ver. Staaten Waffen.
Wir ersehen aus dem Bericht des Ordonanz-
Departrments, daß seit dem ietzren Utsten
März, 417 schwere Kanonen mit Gestelle» !
den Festungen an nnsere Seesnste
worden find. Ungefähr eine Million Tbale-
mekr sind zulänglich, um alle diese Festungen
nnd Forts völlig z« bewaffnen. Au den
Springsield Werken wurden wäbrend"dieser
Zeit w,so<t MnSkkten verfertigt zu dem uu-
gekruern Preis von < 2<N»,1).77, oder brinabe
2V Tkaler für jede MnSkete. Bei HarperS
Ferry wurden 8,650 Musketen und ISO
PallS Büchsen gemacht zu dem noch kökeren
Preis von 155,174 Tbaler, oder zu mehr als
22 Thaler das Stück.

Kirche n.?ln Ehester Saunty, in die-srm Staat sind 4V Kirch, n. ?Davon hab,n
di, Ouäkkr 27?Mrtkodisten Ik?Presbyte. !
riaurr 14?Täufer 14?Deutsche Täufer!
2?Rrformir«, Täus,r 1??utb,ra«er

Bischöfliche s?Hech-Deutsch i?

Da»
Au« dem nkullch,n Berich» dr« Schatzmei-

sters von Pennsylvanien erhellet e«,day das
Miiitz.System in diesem Staat jedes Jahr
über 3Z,U00 Thaler aus der Staats-Tchatz-

kammer nimmt ! wäkrend di» Einnahmen
für Straf»«, ie. sich nur zu ungefähr 4«?
Tkaler belaufen ! !?Laßt di» Gesetzgebuim
entweder das Mil tz-GySiem gänzlich abschassi»n od»r diese Ausgab«» »inschränkkn.

Silberzahlnng in Maryland.
Zeitungen von Baltimore sagen, daß eine

Bill in die Gesetzgebung von Maryland so-gleich einberichtet werden soll, welches die
Banken jenes Staats zwingen wird die Sil-
derzabluttg sogleich wieder anzufangen.
Was wird di» Gesetzgebung von Pennsylva«
nie« in dieser Sache tb»n?

Die Friedrich <?annty BankrSuberei.
I» der Eonrt von Oyer und Terminer von

der Stadt Neuyork fand vorige Woche das
Verhör von William Wiley statt, anf die An-
klage, wissentlich gestohlenes Gut empfangen
zu haben. Man wird sich erinnern, daß die-
ser Wiley, welcher übrigens ein Aldermann
oder sonstiger Beamter der Stadt Neuyork
ist, vorigen Sommer,einige Zeit nachdem die
Beraubung der Friederich Sauniy Bank vor-
gefallen war, als Unterhändler agirte zwischen
den Räuber» und de» Direktor,» der Bank.
Aussei»,» Atttrieb sandten die Direktoren die
Herren Zyl,r und Beal, nach N,uyork, und
nach einiger Unterhandlung, bei welcher er
stetS vorgab im Namen der Ränber zn Han-
del», »bergab W i I e y, den Agenten der
Bank die Sninine von >22,619 Tbaler in No-
te» der Friedrich Sanniy Bank, nebst den
gestohlenen StaatS-BontS-daS entwendete
Gold, erklärte er, würde» die Räuber sich anf
keine» Fall daz» verstehe» zurück z» geben,
weiches sich, so gut wir unS erinnern können,
auf etwa 10 tausend Tkaler belaufen kaben
soll, tie Agenten der Bank bezaklten ikm
daraus die Summe von » tausend «1» Tka-
ler und 52 SeutS aIS eine Beloknung für die
Zurnckerstattung deS Geldes a»S

DaS Verkör endigte sich tamit, daß die Ja»ry de» Wiley für schuldig erklärte, ikn aber
zugleich der (Anade der Eourt anempfahl.

Die Haushaltung deS weissen Hause« i?
Washington wird von einem Farbigen, Na-
mens WilkiuS, geleitet, dem der Präsident ei-
nen Jakrgrkalt von » 1700 geibt, und de?
für alle Ausgaben des Hauskalt, rs Rechima
uud Kasse fuhrt. Er bält zn diesem Zweck?
eine Office nnd mietbet oder entläßt nach(Gutdünken jede B,diennngSpers»n. Der
Sohn Wilkins, etwas von einem ?G,»ile-
niau", erhält jährlich « lvov, und führt alle
fremden Besucher bei dem Präsidenten ,m
Auch Wilkeus' Tochter ist im Hause ange,
stellt und erkält » 400, Präsident Tyler
k,7 zusammen I« farbige Leute in feinen
Diensten, und nur 2 seiner Sklaven als
Dienstboten aus Virgini->n mitgebracht Dies
ist das erste Mal, da? ein Präsident der Ver.
St einen Farbigen zum obersten Ha«sver«
watler gemacht bat.

Der Herausgeber des "Harrisburg 2bro-
nicle" zeigt an, daß er gesonnen ist mit dem
Anfange des folgende» Jahrgangs lim nä<d«
sten Februar) den SubserrpiionSpreiS wel-
cher jetzt drei Tbaler ist, auf ein driitkeil ber-
abziiseyen, nämlich dieselbe während der Si-
tziiug der wöchentlich zweickal

! und den übriqeu Tbeil des Jahres einmal
s kerauSzugeben, für 2 Tkaler deS Jahrs, wel-
che aber auf jeden Fall in Voraus z» bezah-
len sind.

Wenn man bei», Ueberschindeln der Häuser
die SpHe der Nägel vor dem Einschlagen in
abgeriebenes Bleiw.iß eintaucht, so verhütet
dies das Rosten der Nägel und das Fallen
der Schindeln um die Nägel berum, und dl«
?et dazu, ein Dach zweimal so lang in gesun-
dem Stand zu kalten.

Eingesandt.
Das Nachricht geben iidcr gehaltene

Vorlesungen.
Die Gewohnheit welche gewiß? Zeitungen

jüngst angenommen kabe», über öffentlich
gebalteue Vorlesungen zu berichten, scheint
den Vorlesern Unrecht zn tbun. Abgeseken
davon, daß, indem manche Personen d«rS öf-
sentliche Vorlesungen kalten als Prc«fession
betreiben, aufweiche sie ihre Zeit nnd Thä-
tigkeit fast einzig verwenden, dadurch daA
man iknen die Worte, so zu sagen, von dem
Mnnde wegstiehlt, nnd sie durch Zeiftingeil
tausendfach verbreitet, diesen an sich Schaden
zugrfugt wird, geschieht es nur zu käustg,daS
dergleichen Berichte nicht tren sind, und durch
dieselben die Gedanken und die Sprache des
Sprechers entstellt und verkekrt wiedergebe,
ben werde», sei eS uun, daß dies seine Grun-
de bat i» der Unfäkigkeit, Beschränktkeit und
Erbärmlichkeit, oderm einer gewissen Malier,
einseitiger AnseindnngSsucht oder frechen
Selbstnberbebnng des Berichterstatters «der
der; oft nur kalb oder vielleicht gar nicht ver-
standenen Leser. Der öffentlich auftretende
Vorleser weiht sich und seine Dienste dem öf-
fentlich Wohle?er gibt freudig snuen Theil
zur Erweiterung der aeistigenTkätigkeit, nnd
sucht deiuitragen zur Sy-
stems, welches, wäkrend eS Belekrung mit
gesellschaftlichem Zusammensein verbindet, je-
ne unseligen Stellvertreter kökerer Gemein-
genusse,jene unkeilvollen Zerstörer deSWobl-
standeS und der Gluckseligkeit, und die Sauf-
und «pielkänser, untergraben und vernich-
ten kann und soll. ES gehört zur gekörigen
Würdigung eines GeisteSprodukrS eines An-
dern eine so tiefe Gelehrsamkeit, ein so um-
faßender Scharfblick, eine so rein wißenschaft«
liche Richtung, eine so vollkommene logische
Bittung und eine so durchgängige Abstraktion
von allen Nebenrücksichren, daß nur wenige
Männer geeignet sein dürften, das Eensoramr
über die geistigen Leistungen Anderer fuhren
zu können. In Ermangelung jener Eigen-
schaften kann es natürlich nicht anders sein,
als daß die unsinnigsten Widersprüche, die
schielendsten Urtheile und ein erbärmliches
Schwören auf ein »itig bevorzugte und als
unfehlbar angenommene Autkoritäten zu Ta-
ge gefordert werden müssen, wäkrend oft ko-
kt nnd wichtige HLahrheiten, entstellt oder
mißverstanden oder gar nicht verstanden, e«
schiefes erkalte» Re suter nltra cre«

' E>'ir M^eschsftsverrhrrr.


